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Bitte beachten Sie die Sonderbeilage Ihres Stadtanzeigers 
 

Damit im Rahmen des ILE-tǊƻƧŜƪǘŜǎ α½ǳǎŀƳƳŜƴǿŀŎƘǎŜƴ ƛƴ CǊŀǳŜƴǎǘŜƛƴά Ŝƛƴ 
Stadtleitbild erarbeitet werden kann, erhalten Sie heute Ihren Fragebogen als 
Sonderbeilage des Stadtanzeigers. Bitte nehmen Sie sich etwas Zeit und lassen Sie 
mich an Ihren Wünschen und Vorstellungen, wie Frauenstein seine Zukunft gestalten 
soll, teilhaben. Abgabeschluss ist der 28. November 2011. Haben Sie vielen Dank für 
Ihre Unterstützung!   
 
A. Mörke, Projektmanagerin     
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Die Stadtverwaltung informiert 
 

Stadtrat: 
Im Hotel ĂZum F¿rstenthalñ trafen sich die Stadtrªte 
und Ortsvorsteher zur turnusmäßigen Sitzung am 
10.10.2011 um 19.30 Uhr. ¦ber das ĂZusammen-
wachsen von Frauensteinñ referierte die seit August 
2011 als Projektmanagerin beschäftigte Frau Andrea 
Mörke. Die Neubesetzung der Stelle der Museums-
leiterin hatte der Verwaltungsausschuss bereits in 
seiner Sitzung am 04.10.2011 vorberaten. Frau Giese-
la Müller wird im Februar 2012 die Altersrente antreten 
und somit wurde die Stelle im Internet und im Amtsblatt 
ausgeschrieben. Der Verkauf von zwei Parzellen im 
Wohngebiet an der Wiesenstraße für die Bebauung mit 
einem Wohnhaus und die Beratung und Beschluss-
fassung zum  Verkauf des Parkplatzes am ehemaligen 
Plus-Markt waren weiter  Tagesordnungspunkte. 
 

ü ILE-Projekt ĂZusammenwachsen von 
Frauensteinñ 

Seit August beschäftigt sich Projektmanagerin Andrea 
Mörke mit der Umsetzung des ILE-Projektes ĂZusam-
menwachsen in Frauensteinñ, im Rahmen der Sitzung 
des Stadtrates stellte sie erste Arbeitsergebnisse vor. 
Als ihre erste Baustelle nannte sie das Leitbild für die 
zukünftige Entwicklung der Stadt Frauenstein und 
machte klar, dass es sich dabei um die Erarbeitung 
einer Vision, einer realistischen Utopie handelt. Damit 
dieser erste Baustein Gestalt annimmt, wurde von Frau 
Mörke ein Fragebogen entwickelt. Dieser wird Ende 
Oktober erscheinen und als Sonderbeilage des Frau-
ensteiner Stadtanzeigers und der Nassau-Information 
in die Frauensteiner Haushalte gelangen bzw. kann im 
Internet heruntergeladen werden. Ziel des Frage-
bogens soll sein, dass sich die Einwohner im Stadt-
gebiet ehrlich und realistisch mit den Stärken und 
Schwächen ihrer Stadt (inkl. der Stadtteile) auseinan-
dersetzen. Die Befragung wird anonym durchgeführt. 
Im Anschluss an die Auswertung der ausgefüllten 
Fragebögen will Frau Mörke das Leitbild formulieren 
und zu Beginn des neuen Jahres in Einwohnerver-
sammlungen zur Diskussion stellen. Abschließend soll 
der Stadtrat das Stadtleitbild verabschieden. Bei den 
anwesenden Stadt- und Ortschaftsräten warb sie für 
Unterstützung und rege Beteiligung bei der Durch-
führung der Bürgerbefragung. Des Weiteren verdeut-
lichte Frau Mºrke, dass der Slogan ĂFrauenstein ï 
Stern im Erzgebirgeñ nicht der Name des Leitbildes ist, 
aber sehr wohl als Frauensteiner Marke etabliert 
werden könnte. Sie berichtete über die Anstrengungen 
einzelner Gruppen das Sternenbild mit Leben zu 
erfüllen. Die Stadträte diskutierten das Für und Wider 
des Slogans und sprachen sich mehrheitlich für die 
Fortsetzung der Aktivitäten aus. 
 

ü Einstellung einer Museumsleiterin 
Die derzeitige Amtsinhaberin, Frau Giesela Müller, wird 
im Februar 2012 in den wohlverdienten Ruhestand 
gehen. Die Neubesetzung dieser Stelle ist laut 
Stellenplan 2011 für den 01.11.2011 vorgesehen, um 
die Einarbeitung und Übergabe der Geschäfte optimal 
vornehmen zu können. 
Die einzige Bewerberin, Frau Juliane Herber, wurde 
nach dem Vorstellungsgespräch im Verwaltungsaus-

schuss dem Stadtrat zur Beschlussfassung empfoh-
len. Frau Herber verfügt über die erforderliche Qualifi-
kation und kennt das Museum bereits aus ihrer 
Studienzeit. Der Stadtrat stimmte der Besetzung 
einstimmig zu. 
 

ü Grundstücksverkauf im Wohngebiet Wiesen-
straße in Frauenstein 

Herr Thomas Schmieder und Frau Peggy Hofmann be-
antragten den Kauf der Flurstücke 630/31 und 630 /32 
im Wohngebiet Frauenstein zum Bau eines Ein-
familienhauses. Dem Antrag und der Kaufpreis-
ermittlung stimmte der Stadtrat einstimmig zu. 
 

ü Grundstücksverkauf des Parkplatzes am 
ehemaligen Plus-Markt 

Schon mehrfach wurde über das beabsichtigte Bau-
vorhaben am Standort des ehemaligen Plus-Marktes in 
Verbindung mit dem ehemaligen Landambulatorium im 
Stadtrat beraten und bereits Beschlüsse gefasst. Zur 
Abrundung ging es am 10.10.2011 um die Aufteilung 
des Parkplatzes an drei Kaufinteressenten. Die Firma 
planB invest aus Chemnitz wird ca. 667 m² für eine 
Grünfläche erwerben. Die Eigentümer des Steinhau-
ses, Frau Monika und Andres Kempe beantragten den 
Kauf von ca. 116 m² als Zuwegung zum Wohn- und 
Geschäftshaus. Herr Bernhard Wurzrainer wird mit  
737 m² die Zufahrt zum derzeitigen Parkplatz sowie 
den Teil mit Garagen bebauten Fläche bis zum Stein-
bruchweg erwerben. Hier sollen Stellflächen für Busse 
und Gªste des Hotels ĂFrauensteiner Hofñ bereitgestellt 
werden. Diverse gegenseitige Wegerechte sollen ge-
ordnete Zuständigkeiten und Rechte schaffen. Den 
drei Beschlüssen stimmten die Stadträte einstimmig 
zu. 
 

ü Überplanmäßige Ausgabe für die Heizungs-
instandsetzung 

Die Etagenheizung in der ehemaligen Grundschule 
Burkersdorf musste mit einem neuen Ofen ausgerüstet 
werden, da der bereits 35 Jahre alte defekt und eine 
Reparatur nicht sinnvoll war. Die Ausgaben 
¿berstiegen den Planansatz mit 4.786,36 ú. Dieser 
notwendigen überplanmäßigen Ausgabe stimmte der 
Stadtrat einstimmig zu. 
 

Die Beschl¿sse werden unter Ă¥ffentliche 
Bekanntmachungñ dieses Amtsblattes im vollen 
Wortlaut abgedruckt. 
 

ü Information der Stadtverwaltung 
Der Bürgermeister informierte über die nächste öffent-
liche Sitzung des Technischen Ausschusses am 
24.10.2011 in Kleinbobritzsch. Die Stadträte treffen 
sich am 07.11.2011 in Frauenstein. Über den weiteren 
Verlauf der Gemeindegebietsreform finden sich die 
Stadt- und Gemeinderäte von Frauenstein und 
Rechenberg-Bienenmühle am 14.11.2011 in nicht-
öffentlicher Beratung im Ratsaal in Rechenberg-
Bienemühle ein. Am 25.10.2011 findet der Kommunal-
tag des Landrates Mittelsachsen in Kleinbobritzsch 
statt. Dazu sind die Stadt- und Ortschaftsräte sowie 
alle Bürger recht herzlich eingeladen.  
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Nachträglich gratulierte der Bürgermeister den 
Geburtstagsjubilaren der Monate August und 
September. 
Der Bauamtsleiter berichtete vom Stande der Förder-
mittelbewilligung für den Abriss des ehemaligen 
Kulturhauses in Burkersdorf. Es mussten noch einmal 
unvorhergesehene juristische Belange geklärt werden, 
wodurch es zu einer Verzögerung der Eigentums-
umtragung beim Grundbuchamt kam. Mit dem 
Bescheid über die Bereitstellung der Fördermittel wird 
in den nächsten Tagen gerechnet. 
Außerdem gab Herr Schneider die Ergebnisse der 
jüngsten Beratung beim Landratsamt mit der Landes-
talsperrenverwaltung zur Finanzierung des Brücken-
baus über die Mulde an der Ölmühle bekannt. Die 
Durchführung ist für 2013 vorgesehen. Bis dahin sind 
noch diverse haushaltsrechtliche Detailfragen mit dem 
Kommunalamt und der Kämmerei für die Bereitstellung 
der Eigenmittel von ca. 30.000 ú zu klären. 
 

Kassenschluss 2011 in der Stadtverwaltung Frau-
enstein 
In vorangegangenen Ausgaben des Amtsblattes wurde 
über die Einführung eines neuen kommunalen 
Rechnungs- und Kassenwesens berichtet. Die Stadt-
verwaltung Frauenstein wird ab 01.01.2012 dieses 
neue Verfahren zur Anwendung bringen. Aus diesem 
Grund ist es zwingend erforderlich, dass die Termine 
zum Kassenschluss 2011 eingehalten werden.  
 

In der Finanzverwaltung der Stadt Frauenstein sind bis 
16.12.2011 alle Rechnungen, die das Haushaltsjahr 
2011 betreffen, unterschrieben abzugeben.  
 

Gegebenenfalls sind Abschlagsrechnungen für die  
bis dahin erbrachten Lieferungen und Leistungen zu 
erstellen.  
Bis zum 06.12.2011 werden in der Stadtkasse die Ein- 
und Auszahlungen in bar abgewickelt. Einzahlungen 
an die Stadtverwaltung über die Banken können bis 
23.12.2011   ausgeführt   und   für   2011  noch gutge-
schrieben werden.  
Zahlungen, die das Jahr 2012 betreffen, sollten erst im 
betreffenden Haushaltsjahr getätigt werden. 
 

Kern, Amtsleiterin für Finanzen und Verwaltung 
 

Bauamt informiert 
In der Zeit vom 28.10.2011 bis 13.11.2011 findet eine 
Haus- und Straßensammlung des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge i. V. statt. 
Dazu werden Sammler(innen) in ehrenamtlicher 
Tätigkeit gesucht. 
Interessenten können sich ab sofort in der 
Stadtverwaltung Frauenstein, Bauamt melden. 
 

Im Auftrag Schneider, Bauamtsleiter 
 

Liegenschaften: 
Die Stadtverwaltung Frauenstein bietet in der 
Gemarkung Frauenstein ein Teilstück von ca. 1000 m² 
auf dem Flurst¿ck 11/11 (Nªhe der Gartenanlage ĂBurg 
Frauensteinñ) ab dem 01.01.2012 zur Pacht an. 
Das zu verpachtende Grundstück ist Grünland mit 
darauf befindlichen Obstbäumen. 
Interessenten melden sich bitte in der Stadtverwaltung 
Frauenstein, Abteilung Liegenschaften bei Frau 
Scharfenstein. 

Eintragungen beim Standesamt Frauenstein im Monat September 
 

Sterbefälle: 1  Eheschließungen: 3  Geburten: 7  
 

DDii ee  SStt aaddtt vv eerr wwaall tt uunngg  ggrr aatt uull ii eerr tt   hheerr zz ll ii cc hh  zz uurr   GGeebbuurr tt   II hhrr eess   KKii nnddeess   uunndd  wwüünnss cc hhtt   

aall ll eess   GGuutt ee  uunndd  GGeess uunnddhheeii tt ::   
 

im Stadtteil Burkersdorf    
 

den Eltern Yvonne & Dirk Kretzschmar und Sohn Alwin Oliver, geb. am 17. September 2011 
den Eltern Cornelia Christiane Seifert & Jörg Noack und Tochter Elsa Charlotte, geb. am 21. September 2011 
den Eltern Mandy & Oliver Bernd Richter und Sohn Jamie Lennox, geb. am 26. September 2011 
 

im Stadtteil Dittersbach    
 

den Eltern Anja & Ronny Berndt und Sohn Matteo, geb. am 14. September 2011 
 

in Frauenstein  
 

den Eltern Anja & Andre Dienel und Tochter Ellen, geb. am 16. September 2011 
 

im Stadtteil Kleinbobritzsch    
 

den Eltern Bettina Obst & Sandro Groß und Tochter Anna Tina Margot, geb. am 20. September 2011 
 

im Stadtteil Nassau  
 

den Eltern Tina Marlies & Dirk Rabe und Tochter Tessa, geb. am 10. September 2011 
 

DDuu  wweeii ßßtt ,,   ddaass ss   ddeerr   MMoonndd  aamm  HHii mmmmeell   ss tt eehhtt ,,   ddii ee  EErr ddee  ss ii cc hh  uumm  ddii ee  SSoonnnnee  

ddrr eehhtt ,,     

uunndd  aall ll eenn  SStt eerr nneenn  wwuurr ddee  ii hhrr ee  BBaahhnn  ggeeggeebbeenn..   

WWeerr   ii mmmmeerr   ss ii cc hh  aall ll   ddaass   aauuss ggeeddaacc hhtt ,,   eerr   wwii rr dd  eess   hhüütt eenn  TTaagg  uunndd  NNaacc hhtt     



uunndd  aauucc hh  ss eeii nn  ggrr öößßtt eess   WWuunnddeerr wweerr kk   ïï  DDeeii nn  kk ll eeii nneess   LLeebbeenn!!   
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Beginn der öffentlichen Bekanntmachungen 
 

1.) Beschlüsse der 25. Sitzung des Stadtrates Frauenstein vom 10.10.2011 
 

- öffentliche Sitzung - 
 

89/25/11 Einstellung einer/s Museumsleiter/in 
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein stimmt in seiner 25. Sitzung am 10.10.2011  nach erfolgter Prüfung der 
Bewerber und Empfehlung des Verwaltungsausschusses der Stadt Frauenstein, der Einstellung von Frau Juliane 
Herber als Museumsleiter/in zum 01.11.2011 zu. 
 

Abstimmergebnis    Beschluss mit 14 Ja-,  0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 
 

90/25/11  Beschlussfassung zum Grundstücksverkauf der stadteigenen Flurstücke 630/31 und   
        630/32  in der Gemarkung Frauenstein an Thomas Schmieder und Peggy Hofmann in  
        Frauenstein 
Der Stadtrat der Stadt Frauenstein stimmt in seiner  25. Sitzung am 10.10.2011 den Grundstücksverkäufen in der 
Gemarkung Frauenstein, Flurstück 630/31 in einer Größe von  397 m² und dem Flurstück 630/32 in einer Größe 
von 394 m² an Herrn Thomas Schmieder und Frau Peggy Hofmann, Markt 13/14 in 09623 Frauenstein zu. 
 

Kaufpreisermittlung: 
 

            Bauland (erschlossen)    630/31  397 m²   a  32,00 ú/mĮ    =     12.704,00 ú 
            Bauland (erschlossen)    630/32       394 mĮ   a  32,00 ú/mĮ    =     12.608,00 ú     
 

 Kaufpreis (gesamt)       =      25.312,00 ú 
 

Aufnahme in den Kaufvertrag: 
Bei einem Wiederverkauf der erworbenen Fläche bis 15 Jahre nach Erwerb der Flurstücke von der Stadt 
Frauenstein ist der Mehrerlös zur derzeit üblichen Höhe an die Stadt Frauenstein abzuführen. Diese Vereinbarung 
erlischt mit der Fertigstellung und Bezugsfertigkeit des zu errichtenden Wohnhauses. 
Übernahme der Notar- und Grundbuchkosten, Vermessungskosten, Kosten beim Vermessungsamt und Finanzamt 
sowie Verwaltungskosten erfolgt durch den Käufer. 
 

Abstimmergebnis    Beschluss mit 14 Ja-,  0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 
 

91/25/11   Beschlussfassung zum Verkauf einer Teilfläche des stadteigenen Flurstückes 136/14 in  
       der Gemarkung Frauenstein (Parkplatz am ehemaligen PLUS ï Markt) an  die Firma  
       planB invest GmbH, Salzstraße 2, 09113 Chemnitz; 
 

Der Stadtrat der Stadt Frauenstein stimmt in seiner  25. Sitzung am 10.10.2011 dem Landverkauf in der 
Gemarkung Frauenstein, eines Teiles des Flurstückes 136/14 in einer Größe von ca. 667 m²  an die Firma planB 
invest GmbH, Salzstraße 2, 09113 Chemnitz zu. 
 

Verkaufspreis:  
Verkauf eines Teiles des Flurst¿ckes 136/14 als Bauland zu einem Preis von 6,50 ú pro mĮ.  
(Abschlag von 4,50 ú pro mĮ wegen Anrechnung Lºschung Nutzungsrecht lt. Kaufvertrag vom 04.12.1991, Urk.nr. 
1279/91, Notariat L. Bauer, Isny/Allgäu) 
 

Verkauf  von ca. 667 m²              Bauland              667 mĮ   a  6,50 ú/mĮ     =       4.335,50 ú 
             

Aufnahme in den Kaufvertrag: 
Bei einem Wiederverkauf der erworbenen Fläche bis 15 Jahre nach Erwerb der Flurstücke von der Stadt 
Frauenstein ist der Mehrerlös zur derzeit üblichen Höhe an die Stadt Frauenstein abzuführen. 
 

Nach der Messungsanerkennung erfolgt bei Abweichung von 5 % ein Wertausgleich. 
 

Übernahme der Notar- und Grundbuchkosten,  Kosten der Vermessung, Kosten beim Vermessungsamt und 
Finanzamt sowie Verwaltungskosten erfolgt durch den Käufer. 
 

Abstimmergebnis    Beschluss mit 14 Ja-,  0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 
 

92/25/11   Beschlussfassung zum Verkauf einer Teilfläche des stadteigenen Flurstückes 136/14 in  
       der Gemarkung Frauenstein (Parkplatz am ehemaligen PLUS ï Markt) an Andre Kempe  
       und Frau Monika Kempe, Walkmühlenstraße 12 in 09623 Frauenstein. 
 

Der Stadtrat der Stadt Frauenstein stimmt in seiner  25. Sitzung am 10.10. 2011 dem Landverkauf in der 
Gemarkung Frauenstein, eines Teiles des Flurstückes 136/14 in einer Größe von ca. 116 m²  an Herrn Andrè 
Kempe und Frau  Monika Kempe, Walkmühlenstraße 12 in 09623 Frauenstein zu. 
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Verkaufspreis: 
Verkauf eines Teiles des Flurst¿ckes 136/14 als Bauland zu einem Preis von 11,00 ú pro mĮ.  
 

Verkauf  von ca. 116 m²    Bauland              116 mĮ   a  11,00 ú/mĮ     =    1.276,00  ú 
 

Aufnahme in den Kaufvertrag: 
Bei einem Wiederverkauf der erworbenen Fläche bis 15 Jahre nach Erwerb der Flurstücke von der Stadt 
Frauenstein ist der Mehrerlös zur derzeit üblichen Höhe an die Stadt Frauenstein abzuführen. 
 

Nach erfolgter Messungsanerkennung erfolgt bei Abweichung von 5 % ein Wertausgleich.  
 
Übernahme der Notar- und Grundbuchkosten,  Kosten der Vermessung, Kosten beim Vermessungsamt und 
Finanzamt sowie Verwaltungskosten erfolgt durch den Käufer. 
 

Abstimmergebnis    Beschluss mit 14 Ja-,  0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 
 

93/25/11   Beschlussfassung zum Verkauf einer Teilfläche des stadteigenen Flurstückes 136/14 in  
       der Gemarkung Frauenstein (Parkplatz am ehemaligen PLUS ï Markt) an Herrn  Bern- 
       hard Wurzrainer, Freiberger Straße 25 in 09623 Frauenstein 
 

Der Stadtrat der Stadt Frauenstein stimmt in seiner  25. Sitzung am 10.10. 2011 dem Landverkauf in der 
Gemarkung Frauenstein, eines Teiles des Flurstückes 136/14 in einer Größe von ca. 737 m²  an Herrn Bernhard 
Wurzrainer,  Freiberger Str. 25 in 09623 Frauenstein zu. 
 

Verkaufspreis: 
Verkauf eines Teiles des Flurst¿ckes 136/14 als Bauland zu einem Preis von 11,00 ú pro mĮ.  
 

Verkauf  von ca. 737 m²   Bauland              737 mĮ   a  11,00 ú/mĮ     =    8.107,00  ú 
             

Aufnahme in den Kaufvertrag: 
Bei einem Wiederverkauf der erworbenen Fläche bis 15 Jahre nach Erwerb der Flurstücke von der Stadt 
Frauenstein ist der Mehrerlös zur derzeit üblichen Höhe an die Stadt Frauenstein abzuführen. 
 

Nach erfolgter Messungsanerkennung erfolgt bei Abweichung von 5 % ein Wertausgleich.  
 

Auf dem  Teil des Flurstückes 136/14 befinden sich in Privatbesitz befindlichen Garagen. 
Die bestehenden Pachtverträge  mit den Eigentümern der Garagen werden von Herrn Wurzrainer zu den jetzigen 
Konditionen übernommen. 
 

Übernahme der Notar- und Grundbuchkosten,  Kosten der Vermessung, Kosten beim Vermessungsamt und 
Finanzamt sowie Verwaltungskosten erfolgt durch den Käufer. 
 

Abstimmergebnis    Beschluss mit 14 Ja-,  0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 
 

94/25/11  Überplanmäßige Ausgabe für den Austausch des Festbrennstoffkessels in Burkersdorf,  
       Frauensteiner Straße 110, Wohnung Kästner 
 

Der Stadtrat der Stadt Frauenstein stimmt in seiner 25. Sitzung am 10.10.2011, der überplanmäßigen Ausgabe im 
Verwaltungshaushalt in Höhe von 4.786,36 ú für den Austausch des Festbrennstoffkessels in Burkersdorf 
Frauensteiner Straße 110, Wohnung Kästner, zu. 
 

Abstimmergebnis    Beschluss mit 14 Ja-,  0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 
 

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen 
 

Frauenstein, 24.10.2011 
 
 
Hentschel,  
Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzungen 
 

26. Sitzung des Stadtrates Frauenstein 
 

Termin: 07.11.2011, 19.30 Uhr 
 

Ort: Frauenstein, Hotel ĂGoldener Sternñ   
  Markt 22 
 

Vorläufige Tagesordnung: 
 

- öffentliche Sitzung - 
 

  1. Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung 
  2. Eröffnung, Feststellungen zur Ladung und  
  Beschlussfähigkeit  
  3. Protokollkontrolle 
  4. Beratung zur Zweckvereinbarung zwischen der  
   Stadt Frauenstein und der Gemeinde  
   Rechenberg-Bienenmühle zur Übertragung der  
   Aufgaben des Personenstandswesens als  
   Pflichtaufgabe nach Weisung 
  5.   Beschlussfassung zur Zweckvereinbarung  
   zwischen der Stadt Frauenstein und der  
   Gemeinde Rechenberg-Bienenmühle zur Über- 
   tragung der Aufgaben des Personen- 
   standswesens als Pflichtaufgabe nach Weisung 
  6.   Information der Stadtverwaltung 
  7.   Fragestunde 
  8.   Sonstiges 

 
 

Sitzung Technischer Ausschuss des 
Stadtrates Frauenstein 

 

Termin: 28.11.2011, 19.30 Uhr 
 

Ort: Frauenstein, Hotel ĂGoldener Sternñ   
  Markt 22 
 

Vorläufige Tagesordnung: 

- öffentliche Beratung - 

1. Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung 
2. Eröffnung, Feststellungen zur Ladung und  
    Beschlussfähigkeit 
3. Protokollkontrolle 
4. Beschaffung Bauhof 
5. Informationen 
6. Fragestunde 
7. Beratung und Beschlussfassung zu Anträgen 
8. Sonstiges 
 

Hinweise zu den Sitzungen: 
Die Tagesordnung wird jeweils durch Anschlag an den 
Verkündungstafeln ortsüblich bekannt gegeben. Sie 
kann gemäß § 2 Abs. 1 Geschäftsordnung um 
Verhandlungsgegenstände, die als Eilfälle im Sinne 
von § 36 Abs. 4 Satz 2 SächsGemO anzusehen sind, 
erweitert werden. 
 
Hentschel, Bürgermeister 
 

 

Sprechzeiten im November 2011 

Bürgermeister, Ortspolizeibehörde  dienstags  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 

      donnerstags  9.00 - 12.00 Uhr 
 

Bis auf weiteres findet jeweils am 1. und am 3. Dienstag im Monat vormittags keine Sprechstunde des 
Bürgermeisters statt. 
 

Sekretariat, Allgemeine Verwaltung,  dienstags  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 
Amtsblatt     donnerstags  9.00 - 12.00 Uhr 
      freitags   9.00 - 11.30 Uhr 
Amtsleiterin Finanzen/Verwaltung,  dienstags  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 
 

Stadtkasse, Personal,    dienstags  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 
Soziales     donnerstags  9.00 - 12.00 Uhr 
      freitags   9.00 - 11.30 Uhr 
Steueramt, Gewerbeamt   dienstags  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 
      donnerstags  9.00 - 12.00 Uhr 
      freitags   9.00 - 11.30 Uhr 
Liegenschaften, Pacht   dienstags  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 
      donnerstags  9.00 - 12.00 Uhr 
      freitags   9.00 - 11.30 Uhr 
Meldebehörde, Urkundenstelle  dienstags  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 
      donnerstags  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr      
Standesamt     dienstags  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 

 donnerstags  9.00 - 12.00 Uhr 
      freitags   9.00 - 11.30 Uhr 
Bauamtsleiter, Umweltschutz   dienstags  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr  
      donnerstags  9.00 - 12.00 Uhr. 
Bauverwaltung, Abfallwirtschaft,  dienstags  9.00 - 12.00 und 14.00 - 17.30 Uhr 
Marktwesen, Lagerfeuer / Feuerwerk  donnerstags  9.00 - 12.00 Uhr. 
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Fremdenverkehrsamt    montags - freitags 8.00 - 18.00 Uhr  
  sonnabends/sonntags 10.00 - 16.00 Uhr 

Wegen Urlaub und Krankheit hat das FVA veränderte Öffnungszeiten, diese werden aktuell am Büro 
bekanntgegeben! 
 

Weitere Sprechzeiten und Terminwünsche stimmen Sie bitte telefonisch mit uns ab. 
 

Die Rufnummern lauten:   037326 / E-Mail-Anschriften der Stadtverwaltung: 

Sekretariat, Allgemeine Verwaltung  8380 / 83823 stadt@frauenstein.com 
Fax      83819 
Bürgermeister, Ortspolizei    83810  buergermeister@frauenstein.com 
Amtsleiterin F/V, Kämmerei   83812  finanzen@frauenstein.com 
Bauamtsleiter, Umweltschutz   83813  bauamt@frauenstein.com 
Bauverwaltung, Abfall, Marktwesen  83814  bauverwaltung@frauenstein.com 
Liegenschaften, Pacht,    83817  liegenschaften@frauenstein.com 
        soziales@frauenstein.com 
Kasse, Soziales    83820  kasse@frauenstein.com 
Steueramt, Gewerbeamt   83821  steueramt@frauenstein.com 
        gewerbeamt@frauenstein.com 
Meldebehörde, Urkundenstelle   83824  meldebehoerde@frauenstein.com 
Standesamt     83824/23 standesamt@.frauenstein.com 
Fremdenverkehrsamt     83825  fva@frauenstein.com 
Projektmanagerin                83816   andrea.moerke@frauenstein.com 
Museum      1224 / 86418 silbermann.museum@frauenstein.com 
Fax      85886 
 

Hinweis zu den Öffnungs- bzw. Schließzeiten: 
Täglich bis 9.00 Uhr sowie montags und mittwochs ganztags bleiben alle Abteilungen der Stadtverwaltung 
für den Besucherverkehr geschlossen. Ausnahmen können bei öffentlichen Auslegungsfristen gemacht 
werden, auf die besonders hingewiesen wird. 
 
Öffnungszeiten Gottfried-Silbermann-Museum (Telefon: 037326/1224): 
 

November bis April       Mai bis Oktober  

Mo. - Fr.     9.00 - 12.00 Uhr  und   13.00 - 16.00 Uhr   täglich   9.00 - 17.00Uhr 
Sa. u. So. 10.00 - 12.00 Uhr  und   13.00 - 16.00 Uhr 
 
 

Öffentliche Bekanntmachungen Dritter 
 
1.) Landkreis Mittelsachsen,Landratsamt, Obere Flurbereinigungsbehörde 
 

Flurbereinigungsverfahren Kleinbobritzsch 
Stadt:   Frauenstein 
Gemarkungen: Kleinbobritzsch, Frauenstein 
Aktenzeichen: 22.4-51120101-30/1.25 
 

Flurbereinigungsbeschluss 
 

I. Entscheidender Teil 
 

1. Anordnung der Flurbereinigung 
 

In der Stadt Frauenstein wird aufgrund der §§ 1, 4 und 37 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. 
Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) i.V.m. § 1 Abs. 2 des Gesetzes zur Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes und 
zur Bestimmung von Zuständigkeiten nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetzes (AGFlurbG) vom 15.Juli 1994 
(SächsGVBl. Nr. 48 S. 1429 in der heute gültigen Fassung die   
 

Flurbereinigung Kleinbobritzsch 
 

angeordnet. 
 

2. Flurbereinigungsgebiet 
 

Zum Flurbereinigungsgebiet gehören: 
 

aus der Gemarkung Kleinbobritzsch 
jedes Flurstück 
 

mailto:bauamt@frauenstein.com
mailto:liegenschaften@frauenstein.com
mailto:steueramt@frauenstein.com
mailto:fva@frauenstein.com
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        aus der Gemarkung Frauenstein 
die Flurstücke Nr.: 187, 189, 190, 191a, 193, 194, 194a, 195, 195a, 196, 197a, 199, 199a, 204a, 205, 205c, 207/5, 
207/7, 207a, 243/22, 244/8, 246, 247, 248, 249, 266/1, 266/2, 270, 271/1, 275, 284, 286, 292, 295, 297, 302, 305, 307, 
308, 310, 313, 315/2, 315/3, 315/4, 315/5, 315/6, 315/7, 318, 319, 321, 321a, 323, 325a, 326, 326a, 329/1, 329/2, 332, 
335, 336/1, 336/2, 336/3, 338, 338/1, 338/2, 339, 339a, 889/2, 890, 892, 910/2, 915/3, 960/2 
 

Das Flurbereinigungsgebiet ist auf der vom Landratsamt Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche Entwicklung 
(Flurbereinigungsbehörde) gefertigten Karte zum Anordnungsbeschluss im Maßstab 1:5000, die als Anlage zu diesem 
Beschluss beigefügt ist, durch farbige Umrandung dargestellt. Die Karte gehört nicht zum entscheidenden Teil dieses 
Beschlusses. Sie dient der Information über die Lage des gesamten Flurbereinigungsgebietes.  
 

Das festgestellte Flurbereinigungsgebiet umfasst eine Fläche von ca. 559 ha. 
 

3. Teilnehmer 
 

Die Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke, Gebäude und Anlagen sowie die den 
Grundstückseigentümern gleichstehenden Erbbauberechtigten sind Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren.  
 

Die Teilnehmer bilden die Teilnehmergemeinschaft. Die Teilnehmergemeinschaft entsteht mit dem 
Flurbereinigungsbeschluss und ist eine  Körperschaft des öffentlichen Rechts (§ 16 FlurbG), die den Namen  
 

Teilnehmergemeinschaft Kleinbobritzsch 
 

führt und ihren Sitz in der Stadt Frauenstein hat. Sie untersteht der Aufsicht des Landratsamtes Mittelsachsen. 
 
II. Begründung  
 

Der begründende Teil der Entscheidung wird gem. Punkt 1. der Hinweise zu diesem Beschluss zur Einsichtnahme 
ausgelegt. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
 

Gegen diesen Flurbereinigungsbeschluss kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch 
erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung. Der Widerspruch ist schrift-
lich oder zur Niederschrift beim  
 

Landratsamt Mittelsachsen, Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg  
 

einzulegen. 
 

Es wird gebeten, den Widerspruch zu begründen. 
 
III.  Hinweise zum Flurbereinigungsbeschluss 
 

1. Öffentliche Bekanntmachung 
 

Eine Ausfertigung des entscheidenden Teils des Flurbereinigungsbeschlusses einschließlich der Hinweise zum 
Flurbereinigungsbeschluss wird in der Stadt Frauenstein sowie in den Gemeinden Lichtenberg, Bobritzsch, 
Dorfchemnitz, Mulda, Rechenberg-Bienenmühle, Weißenborn, Hartmannsdorf-Reichenau und Pretzschendorf 
(Flurbereinigungsgemeinde und angrenzende Gemeinden) öffentlich bekannt gemacht (§ 6 Abs. 2, § 110 FlurbG). 
 

Eine Ausfertigung des Beschlusses mit seiner Begründung und den Hinweisen zum Flurbereinigungsbeschluss liegt 
zwei Wochen lang nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung zur Einsichtnahme in den Verwaltungen der 
Stadt Frauenstein sowie in den Gemeinden Lichtenberg, Bobritzsch, Dorfchemnitz, Mulda, Rechenberg-Bienenmühle, 
Weißenborn, Hartmannsdorf-Reichenau und Pretzschendorf während der Dienststunden für die Beteiligten zur 
Einsichtnahme aus (§ 6 Abs. 3, § 115 Abs. 1 FlurbG). 
 
2. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 
 

Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, 
sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb von drei Monaten nach der Bekanntmachung dieses Beschlusses beim 
Landratsamt Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche Entwicklung, Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg als 
zuständige Flurbereinigungsbehörde anzumelden. Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung. 
 

Auf Verlangen des Landratsamt Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche Entwicklung hat der Anmeldende sein 
Recht innerhalb einer vom Landratsamt Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche Entwicklung zu setzenden Frist 
nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist wird der Anmeldende nicht mehr beteiligt. 
 

Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann das Landratsamt 
Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche Entwicklung die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten las-
sen (§ 14 Abs. 2 FlurbG). Der Inhaber eines nicht aus dem Grundbuch ersichtlichen Rechts muss die Wirkung eines 
vor der Anmeldung eingetretenen Fristenablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber 
die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG). 
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3. Aufforderung zur Grundbuchberichtigung 
 

Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den Grundstücken im Flurbereinigungsgebiet erhebt das Landratsamt 
Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche Entwicklung aus dem Grundbuch. Um Nachteile zu vermeiden, wird 
dringend empfohlen, die Eintragungen im Grundbuch zu überprüfen und erforderliche Berichtigungen zu beantragen. 
Dazu genügt es in der Regel, den Grundbuchämtern die entsprechenden öffentlichen Urkunden wie Erbschein, 
Erbvertrag, öffentliches Testament, Zuschlagsbeschluss etc. vorzulegen. 
 

Grundbucheinsicht und Auskünfte sind gebührenfrei. Für die Berichtigung des Grundbuches sind in bestimmten 
Fällen gebührenrechtliche Vergünstigungen vorgesehen. 
 

4. Zeitweilige Eigentumsbeschränkungen 
 

Von der öffentlichen Bekanntmachung des Flurbereinigungsbeschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des 
Flurbereinigungsplanes gelten folgende Eigentumsbeschränkungen: 
 

a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde nur Änderungen 
vorgenommen werden, die zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG). 

 

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen u.ä. Anlagen dürfen nur mit Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 
FlurbG). 

 

Sind entgegen den Bestimmungen nach a) und b) Änderungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder beseitigt 
worden, so können diese im Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Das Landratsamt Mittelsachsen, 
Referat Integrierte Ländliche Entwicklung kann den früheren Zustand auf Kosten der betreffenden Beteiligten wieder 
herstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG). 
 

c) Obstbäume, Beerensträucher, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur in 
Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Landespflege, 
nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung des Landratsamt Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche 
Entwicklung beseitigt werden. (§ 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG) 

 

Bei Verstößen gegen diese Vorschrift muss das Landratsamt Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche 
Entwicklung, Ersatzpflanzungen anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG). 
 

d) Von der Bekanntgabe des Flurbereinigungsbeschlusses bis zur Ausführungsanordnung bedürfen 
Holzeinschläge von Waldgrundstücken, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung 
übersteigen, der Zustimmung des Landratsamt Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche Entwicklung; die 
Zustimmung darf nur im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehörde erteilt werden (§ 85 Nr. 5 FlurbG). 
Das gleiche Verfahren gilt für die Erstaufforstung von Flächen, die aus der landwirtschaftlichen Nutzung 
ausgeschieden sind oder ausscheiden sollen. 

 

 Sind Holzeinschläge ohne Zustimmung durch das Landratsamt Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche 
Entwicklung vorgenommen worden, so kann es anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die 
abgeholzte oder verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder 
ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat (§ 85 Nr. 6 FlurbG). 

 

Verstöße gegen die Anordnungen zu Ziffer 4, Buchstaben b), c) und d) dieses Beschlusses sind Ordnungswidrigkeiten 
i.S. des § 154 FlurbG und können mit Geldbußen geahndet werden. Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes über 
Ordnungswidrigkeiten (OWiG). 
 

5. Betretungsrecht 
 

Mitarbeiter sowie Beauftragte des Landratsamtes Mittelsachsen, Referat Integrierte Ländliche Entwicklung sowie 
Beauftragte der Teilnehmergemeinschaft Kleinbobritzsch und des Verbandes für Ländliche Neuordnung Sachsen sind 
nach § 35 FlurbG in Verbindung mit § 8 AGFlurbG berechtigt, zur Vorbereitung und zur Durchführung der 
Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die nach ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten vorzunehmen. 
 

Döbeln, den 17.10.2011 
 

gez. 
Dr. Albrecht Forkmann, Referatsleiter 

 
2.) Waldpost 2011 
 

Der Staatsbetrieb Sachsenforst hat eine Zeitung für private Waldbesitzer herausgegeben. 
In dieser Broschüre finden die Waldbesitzer zu verschiedenen Themen der 
Waldbewirtschaftung Hinweise und Informationen, von Fachleuten erstellt, wie z.B. zur 
Waldpflege, zur Arbeitssicherheit oder auch zur Verkehrssicherungspflicht. Sie erhalten 
diese kostenfrei während der Sprechzeiten donnerstags von 16-18 Uhr bei den 
Revierdienststellen Hirschsprung und Spechtshausen oder per Post. Dafür senden Sie 
bitte ein E-Mail mit Ihrer Adresse an Kristina.Dunger@smul.sachsen.de. 

mailto:Kristina.Dunger@smul.sachsen.de
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        3.) Presseinformation des DRK-Blutspendedienst Ost für Berlin     

              Brandenburg und Sachsen 
 

Achtung Blutspendeaktion! 
Natürlich gehört relativ viel Elan dazu, sich bei tristem Novemberwetter aus dem 
Haus und zum Blutspendelokal zu begeben. Aber gibt es nicht immer einen Grund, um nicht zu spenden? 
Besonders wer in diesem Jahr noch keinen der vielen Blutspendetermine des DRK wahrgenommen hat, sollte sich 
fragen, ob er nicht schon morgen vielleicht auch auf die Hilfe durch Bluttransfusionen angewiesen ist? Die 
Blutspende ist einfach und schon nach wenigen Minuten überstanden. Für die Sicherheit sorgen Ärzte und speziell 
ausgebildete Schwestern.  
 

Wer zwischen 18 und 71 Jahre ist (Neuspender bis 65), ist herzlich eingeladen zu helfen, bei der Blutspendeaktion 
am Mittwoch, den 09.11.2011, von 15.30 Uhr ï 19.00 Uhr, in der Grundschule Frauenstein, Markt 3. 
 

DRK-Blutspendedienst  
Heiko Horn, Referent Öffentlichkeitsarbeit 
 

 4.) Unterwegs für Sie ï Zuwendung und Qualität ï Diakonie Sozialstation Schmiedeberg 
 

Es ist ein wunderschöner Herbsttag, ich fahre von Schmiedeberg über Frauenstein nach Dittersbach, um Herrn 
Niese zu besuchen. 
Wir kennen uns bereits von den monatlichen Begegnungs- und Spielnachmittagen der Diakonie Sozialstation 
Schmiedeberg, aber ich möchte heute einen Teil seines Alltags  vor Ort erleben. 
Herr Niese erwartet mich bereits in seiner Wohnküche. Alles strahlt Gemütlichkeit aus und ist rollstuhlgerecht 
umgebaut. Herr Niese verrät mir, dass vier Generationen unter einem Dach wohnen und er von seiner Familie 
tatkräftig unterstützt und umsorgt wird. Ich erfahre auch einiges von den schönen, aber auch von schweren 
Begebenheiten in seinem Leben. Aus seinem Erzählen spricht Lebensweisheit. Seit dem schweren Sturz vor fast 3 
Jahren sind alle Bewegungen mühevoll und er braucht im Tagesablauf viel Unterstützung.  
Jetzt fährt das blaue Auto der Diakonie Sozialstation Schmiedeberg vor und mit Schwung bringt Schwester Claudia 
das Mittagessen herein. 
Im fachlichen Sprachgebrauch heißt es, sie fährt zu den Klienten oder Pflegekunden. Schwester Claudia meint: 
ĂIch habe heut schon die meistenñ meiner Leuteñ versorgtñ. Das klingt nach Vertrauen, von beiden Seiten her.  
Auch bei Herrn Niese war sie schon morgens. Herr Niese lächelt und erklärt, dass er mit den Schwestern sehr 
zufrieden ist und sie manche Gefälligkeit tun. So ermöglichte Schwester Claudia, dass Herr Niese am Sonntag 
beim Erntedankgottesdienst dabei sein konnte.  
Nun sitzt Schwester Claudia an der Patientenmappe und dokumentiert die erbrachten Leistungen. Mit Routine 
schlägt sie dabei die entsprechenden Blätter auf, auch pflegerische oder medizinische Besonderheiten werden 
eingetragen. Hier ist auch die Pflegeplanung zu finden, genau für Herrn Niese erstellt, um den Pflegeprozess für 
ihn zu sichern. Da spiegeln sich die täglichen Abläufe im Miteinander wieder, alles fachlich korrekt. 
Allerdings ist hier wenig von den zwischenmenschlichen Beziehungen, dem Zuhören, den gemeinsamen 
Gesprächen und dem Lachen miteinander zu lesen. 

Weil sich Herr Niese auch für die Belange der 
Schwestern interessiert, habe ich noch eine 
Neuigkeit für ihn.  
Unsere Diakonie Sozialstation wurde im August 
vom MDK (Medizinischen Dienst der Kranken-
kassen) geprüft -  auf ĂHerz und Nierenñ-  d.h. die 
Bereiche:  Pflegerische Leistungen, ärztlich 
verordnete Leistungen, Dienstleistungen und 
Organisation, sowie Kundenbefragung. 
Vor Kurzem erhielten wir das MDK- Ergebnis: eine 
1,0. (Der Prüfbericht ist im Internet unter 
www.pflegelotse.de veröffentlicht.) 
Herr Niese staunt und freut sich mit uns. Schwester 
Claudia steht lächelnd dabei, sie hätte es 
wahrscheinlich nicht erwähnt. Aber das Team der 
Diakonie Sozialstation kann auf dieses Ergebnis 
stolz sein, weil eben jeder Mitarbeiter auf seiner 
Tour, bei Ă seinen Leutenñ das Beste gibt. 
Schwester Claudia blickt zur Uhr, ihr nächster 

Patient wartet. Beim Verabschieden sagt sie:  ĂBei aller Qualitªt wird uns doch die Zuwendung zu jedem das 
Wichtigste bleibenñ. 
 

Karin Haney Sozialarbeiterin/Pflegeberaterin der Diakonie Sozialstation Schmiedeberg 
Sie erreichen uns rund um die Uhr unter 035052 ï 25 23 4 
 

http://www.pflegelotse.de/
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WW  ii  cc  hh  tt  ii  gg  ee    TT  ee  rr  mm  ii  nn  ee  

 
 

 Zahnärztlicher Notdienst 
 

 Samstag     von       9.00 ï 10.00 Uhr    sonn- u. feiertags    von     10.00 ï 11.00 Uhr 
Zahnärztlicher Notfalldienst in Sachsen im Internet: www.zahnaerzte-in-sachsen.de 

 

   

    A r z t b e r e i t s c h a f t                                                     
 

  Mo, Die, Do   von 19:00 ï 7:00 Uhr darauff. Tag 
  Mi                       von 13:00 ï 7:00 Uhr darauff. Tag            
Wochenende ab Frei         von 13:00 ï 7:00 Uhr Mo  
vom Vorabend eines  
Feiertages                 von 19:00 ï 7:00 Uhr darauff. Tag 
 

Dienstbereich: 
Frauenstein, Kleinbobritzsch, Burkersdorf, Dittersbach,  
 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst über die 
Rettungsleitstelle Freiberg Tel.  03731 / 19222 
 

Dienstbereich: Nassau,  
01.11. Frau Dr.   Mende Tel. 037327/1430 
02.11. Frau  M.   Gläser, FÄ Tel. 037327/1222 
03.11. Frau Dr.   Werner Tel. 037320/1658 
04.11.  Herr DM  Huster Tel. 0162/1632194 
05.11. Frau  M.   Gläser, FÄ 
06.11. Frau  M.   Gläser, FÄ 
07.11. Herr DM  Gehrhardt Tel. 037320/9724 
08.11.   Frau Dr.   Mende 
09.11.  Frau Dr.   Kopra Tel. 037365/61000 
10.11.   Frau DM  Wermke  Tel. 037327/1453 
11.11.   
12.11.  Herr DM  Huster 
13.11   Herr DM  Huster 
14.11   Frau  M.   Gläser, FÄ 
15.11.   Frau Dr.   Werner 
16.11.  Frau Dr.   Werner 
17.11.  Herr DM  Gehrhardt 

18.11.   Frau Dr.   Kopra  
19.11.  Frau Dr.   Kopra 
20.11.  Frau Dr.   Kopra 
21.11.   Frau  M.   Gläser, FÄ 
22.11.  Herr DM  Gehrhardt 
23.11.  Frau DM  Wermke 
24.11.  Herr DM  Huster 
25.11.  Frau Dr.   Mende 
26.11.   Frau Dr.   Mende 
27.11.  Frau Dr.   Mende 
28.11.   Frau Dr.   Kopra 
29.11. Herr DM  Huster 
30.11. Herr DM  Gehrhardt 
 

Rettungsdienst: 
Notruf                      112 
Rettungsleitstelle Dippoldiswalde 03504/19222 
Rettungsleitstelle Freiberg  03731/19222 
Rettungswache Frauenstein 037326/1220 
 
 

Häusliche Krankenpflege: 
Die Schwestern der Diakonie-Sozialstation 
Schmiedeberg erreichen Sie rund um die Uhr 
unter Telefon 035052/25234 
 
 

Pflegedienst Gudrun Memmel, Nassau 
Die Schwestern erreichen Sie unter Telefon 
037327/83380

 

 

Müll - Termine November 2011 
 Frauenstein / Dittersbach / Kleinbobritzsch / Nassau / Burkersdorf:      01. / 14. u. 28.11.2011   
 
 

Entsorgung der gelbe Tonne: 
 Frauenstein / Dittersbach / Kleinbobritzsch / Nassau / Burkersdorf:              04. u. 18.11.2011 
 

          

Papierentsorgung (Blaue Tonne):  

 Frauenstein / Dittersbach/Kleinbobritzsch/Nassau:                 03. u. 30.11.2011      
 Burkersdorf:                        04.11.2011   
 

31.10.2011, 10:00 - 11:00  Dr. Michael Gabsdiel 
Str. z. Neubaugebiet 2a, 09619 Mulda  
Tel.: 037320/1278 o.  0174/2758654 

05.11.2011, 09:00 ï 11:00  
Dipl.-Stom. Isolde Zimmermann 

Talstr. 8 09618 Brand-Erbisdorf  
Tel.: 037322/2855 06.11.2011, 10:00 ï 11:00  

12.11.2011, 09:00 ï 10:00  
Jens König & Ulrike König 

Am Markt 12 09623 Frauenstein  
Tel.: 037326/84100 13.11.2011, 10:00 ï 11:00  

16.11.2010, 10:00 ï 11:00  Dr.med.dent. Peter Kleemann 
Dresdner Str. 53, 09619 Sayda  
Tel.: 037365/61666 

19.11.2010, 09:00 ï 10:00 
Dr. med. Sven Vogelsang 

Hofpark 1 09618 Brand-Erbisdorf  
Tel.: 037322/3864 20.11.2010, 10:00 ï 11:00 

26.11.2011, 09:00 ï 10:00 
Dipl. Stom. Peter Franke 

Alte Dorfstraße 12 b 09623 Lichtenberg 
Tel. 037323/1305 27.11.2011, 10:00 ï 11:00 

http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/


 

... 
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    Die Stadtverwaltung Frauenstein gratuliert  
ganz herzlich den Jubilaren des  
Monats November und verbindet damit alle  

guten Wünsche für beste Gesundheit: 
 

in Frauenstein     
02.11.11  Streit  Waltraud 74 
04.11.11  Göhler       Brigitte  87  
04.11.11  Eichhorn Ilse  94 
06.11 11  Schröter,   Siegfried 84 
06.11.11  Geiler, Gunter  71 
13.11.11  Koblitz, Martha  70 
15.11.11  Berger, Manfred 80 
15.11.11  Ranft, Liselotte 92 
15.11.11  Kempe, Hildegard 74 
16.11.11  Gabriel, Walter  74 
17.11.11  Mothes,  Karl-Heinz 81 
23.11.11  Eichhorn, Helga  70 
25.11.11  Schaller, Johann  86 
28.11.11  Alder,  Hans-Joachim 74 
29.11.11  Kaden, Wolfgang 75 
 

in Burkersdorf     
03.11.11  Behge, Monika  70 
04.11.11  Brosowski,  Wilfried  73 
11.11.11  Dr. Kahl, Heinz  73 
16.11.11  Tasler, Ingeborg 85 
21.11.11  Heinrich, Wolfgang 71 
25.11.11  Neubert, Christian 80 
26.11.11  Walter, Ruth  75 
 

in Dittersbach 
16.11.11  Zänker, Elfriede  83 
19.11.11  Jost,  Albert  84 
19.11.11  Drechsler Johannes 72 
22.11.11  Wagner, Günter  77 
24.11.11  Zänker, Wilfried  85 
 

in Kleinbobritzsch 
11.11.11  Claußnitzer, Erika  77 
11.11.11  Walter, Heinz  71 
14.11.11  Wünsch, Gerhard 74 
23.11.11  Baumeister, Rosemarie 71 
24.11.11  Venus,    Hildegard 85 
30.11.11  Kirchner, Karl-Heinz 70  
       

in Nassau      
01.11.11  Pietzsch, Ruth  81 
01.11.11  Schubert, Irmtraut  85 
02.11.11  Schlegel, Inge  74 
04.11.11  Hilbig,  Elfriede  91 
06.11.11  Löbel, Hilda  81 
10.11.11  Meisterknecht, Renate 71 
11.11.11  Böhme, Erhard  82 
13.11.11  Preußler, Erika  80 
13.11.11  Strohbach, Siegfried 70 
16.11.11  Beer,  Margot  75 
17.11.11  Brix,  Renate   76 
21.11.11  Schlegel, Roland  74 
25.11.11  Dittrich, Helga  84 
28.11.11  Weichelt Manfred 72 

Liebe Wanderfreunde, 
das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu. 
Wir wollen die Wandersaison bei Kaffee  
und Kuchen ƛƳά DŀǎǘƘŀǳǎ YǊŜōǎά ƎŜƳǸǘƭƛŎƘ  
ausklingen lassen. 
Jeder wandert selbständig zum Gasthaus, wo wir uns am  
          Mittwoch, den 9. November 2011 
          um 15.00 Uhr treffen. 
Auf  rege Beteiligung freuen sich die Organisatoren 
Polster und Nagel 

Am Baum des Lebens wachsen viele Augenblicke.  
       Jeder Einzelne davon ist kostbar.    Jochen Mariss 

 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
das Jahr neigt sich langsam dem Ende zu und wir können uns  

an viele schöne Augenblicke des Jahres erinnern.  
Wir möchten Sie zur Mitgliederversammlung  
am Mittwoch, dem 30. November, 14.30 Uhr 

ƛƴ Řŀǎ α{ŜƴƛƻǊŜƴŜŎƪά einladen. 
Sie werden feststellen, dass sich in unserer Begegnungsstätte 

einiges verändert hat. Wir denken, es wird Ihnen gefallen. 
Wir werden Rechenschaft über die geleistete Arbeit ablegen 
und schon einen Ausblick auf die Vorhaben für das Jahr 2012 

vornehmen. Dazu gehört auch die Neuordnung der 
Finanzierung des Seniorenecks. 

Deshalb bitten wir sehr, Ihre Teilnahme zu ermöglichen. 
Der Vorstand    R. Lorenz 

 
 

Liebe Wanderfreunde! 
 α5ŀǎ ²ŀƴŘŜǊƴ ƛǎǘ ŘŜǊ {ŜƴƛƻǊŜƴ [ǳǎǘά ς 

ŘƻŎƘ ƴǳƴ Ƙŀǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ŜǊǎǘ ŜƛƴƳŀƭ αŀǳǎƎŜǿŀƴŘŜǊǘάΣ  
denn wir möchten euch sehr herzlich zu unserer letzten 

Wanderung im Wanderjahr 2011 einladen. 
Wir treffen uns ausnahmsweise am Donnerstag,  

dem 10.11.2011, 14:00 Uhr am Rathaus. 
±ƻƴ ŘƻǊǘ ƎŜƘŜƴ ǿƛǊ ȊǳƳ IƻǘŜƭ αCǸǊǎǘŜƴǘƘŀƭά YƭŜƛƴōƻōǊƛǘȊǎŎƘΦ 
Hier erwartet uns ein kultureller Beitrag unserer Chorkinder, 
bevor wir gegen 16:00 Uhr zum gemütlichen Kaffeetrinken 

und zu einer kurzen Auswertung des Wanderjahres kommen.  
Gegen 17:30 Uhr werden wir unsere Veranstaltung beenden. 
Auf eine schöne letzte Wanderveranstaltung freuen sich wie 

immer Ƴƛǘ αDǳǘ {ŎƘǊƛǘǘά 
eure Organisatoren Arnold & Schmid 

   Die Stadtverwaltung Frauenstein gratuliert auch ganz herzlich den Ehepaaren,   
     welche im Monat Oktober ein Ehejubiläum feiern und verbindet auch damit alle  

        guten Wünsche für beste Gesundheit. 

ăSenioren ð Ortsgruppe ð Frauensteinò e.V. 

Der Burkersdorfer Seniorenclub 

Holzbachtal lädt ein : 



 

... 
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                      Es war uns vergönnt, das Fest der Goldenen Hochzeit zu feiern. 

Allen, die uns durch Glückwünsche, herrliche Blumen und Geschenke, sowie musikalische  
      Einlagen erfreuten, möchten wir unseren herzlichsten Dank aussprechen. 

Einen ganz besonderen Dank unseren Kindern und Enkelkindern für die tatkräftige Unterstützung,  
sowie den Geschwistern und Freunden mit denen wir viele Jahre schönes erleben durften. 

  Ein Dankeschön allen Kameradinnen und Kameraden der FFW Dittersbach, sowie den Sportfreunden  
von Blau-Weiss Dittersbach. 

Danke auch dem Kollektiv Fischerbaude ï Holzhau für die vorzügliche Bewirtung. 
 
               September, 2011           Christel und Ralf Pachtmann 

 

 

 
Für die zahlreichen Glückwünsche, herrlichen Blumen und liebevollen Geschenke anlässlich meines 

60. Geburtstages 
möchte ich mich ganz herzlich bei allen Verwandten, Nachbarn, Arbeitskollegen, Freunden  

und Bekannten bedanken. Mein besonderer Dank gilt meiner lieben Frau und meinen Kindern für  
die hervorragende Unterstützung bei der Vorbereitung und Ausrichtung der Feiern. 

Ein herzliches Dankeschön allen, die mit ihren Beiträgen zwei wunderschöne Tage gestaltet haben.  
Mein Dank gilt auch dem Posaunenchor Frauenstein und dem Blasorchester der FFW Colmnitz. 

Ein besonderes Lob verdient die Fleischerei Lippmann für das schmackhafte kalte Buffet  
und das Team vom Hotel ĂZum F¿rstenthalñ Kleinbobritzsch f¿r die gute Bewirtung. 

 

Burkersdorf, im August 2011     Ehrenfried Hegewald 

Lass die Liebe in deinem Herzen wurzeln 
und es kann nur Gutes daraus hervorgehen. 

 

Ein herzliches Dankeschön möchten wir allen sagen, die uns zu unserer 

Silberhochzeit 
mit lieben Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 

Ein besonderer Dank gilt unseren Kindern, Geschwistern, Eltern und Freunden, die durch ihre  
tatkräftige Hilfe und vielen Überraschungen uns eine wunderschöne Feier bescherten. 

 

        Frauenstein, im September 2011    Andreas und Anke Schmieder 
 

Für die vielen lieben Wünsche, Blumen und Geschenke zu unserem  

85.  bzw.  80. Geburtstag  
möchten wir uns ganz herzlich bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten bedanken. 

Ein besonderer Dank gilt unserem Sohn und seiner Familie für ihre Hilfe und Unterstützung. 
Ein Dankeschºn auch dem Team der Gaststªtte ĂZum Krebsñ f¿r die gute Bewirtung. 

 
Burkersdorf, September 2011     Helmut und Erika Böhme 

 



 

... 
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  Samstag, den 1 2.11.201 1,  ab 

12.00 Uhr  

       ab 18.00 

Uhr  

  Sonntag, den 13.11.2011,  ab 

12.00 Uhr   
 

 "Gänsliches ñ Spektakel mit viel 

Geschnat ter   
 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Härtig  
und das Team vom Goldenen Stern 

(Tischreservierung erbeten, Tel. 037326 1221) 
CŀƘǊŘƛŜƴǎǘ ȊǳƳ α{ǘŜǊƴά 

Wir bieten einen Fahrdienst zum Stern! 
 Hin- und Rückfahrt mit unserem Kleinbus an.  

Rufen Sie uns an! 

 Silvester-Party ς noch Karten erhältlich !! 

Wohnung zu vermieten 
in Frauenstein, Wiesenstraße 2,  

74 m², Balkon, Tiefgarage 
 

Tel.  037326 1357 
 

Suche Garage in Frauenstein 
zu mieten. 

Nähe Ostrandsiedlung. 
     

           Tel.    0178 217 8337 

 

Vermiete in Frauenstein  
sanierte Altbauwohnung 68 m² 
mit großem Grundstück und Garage 

230,00 ú  
evtl. plus 34 m² (2 Zimmer mit Bad).     

 

Tel.: 0231/316283 

 

 
 
 

Holzbau Moser KG,  
Hauptstraße 72, 09634 Hirschfeld 

Telefon 035242 62349 ï www.holzbau-moser.de 
 



 

... 
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Frauenstein und seine Festlichkeiten  (Fortsetzung)  von Friedrich Göhler, Oranienburg 
 

Beim Lesen dieser Passagen kommen mir doch Vergleiche mit 
der aktuellen Zeit in den Sinn. Es sind: die Veranstaltungen 
würden sich nicht auf den Montag ausdehnen. Die gesamte 
Organisation hat sich bis auf die Teilnehmer der umliegenden 
Orte mit der Kleinbahn realisieren lassen. Deshalb ist in dem 
Festblatt auch der Fahrplan abgedruckt. Den Kommentar aus 
heutiger Sicht zu Fahrzeit und Zugfolge überlasse ich den 
Eisenbahnspezialisten, die sich in Sachen Dampflok und die 
Probleme der ĂSªchsischen Schmalspurbahnenñ sicher besser 
auskennen als ich. Für mich sei nur noch dazu zu vermerken: Meine eigene  Militärfahrkarte ging 1964-67 von Zittau 
über Klingenberg bis nach Frauenstein. 
 

Im Weiteren, die musikalische Umrahmung. Zu dieser Zeit hatten die Militärkapellen in den Regimentern einen 
Personalbestand von über 40 Mann. Sachsen hatte an die fünfzig Militärkapellen, die einen beachtlichen Anteil am 
kulturellen Leben insgesamt hatten. Jedes Regiment hatte seinen eigenen für den öffentlichen Auftritt bestimmten 
Marsch. Das Marschtempo beträgt auch heute noch 114 Schritte pro Minute. Wird der Marsch für den Einzug der 
Polonaise gespielt, verändert sich der Takt von 4/4 auf 6/8. In unserem  Fall ist es mir nicht gelungen eine Hörprobe des 
Marsches  Ă Treu zur Fahneñ vom Kapellmeister der Stadt Herrn Paul Altwein zu bekommen. Auch die Nachfrage bei 

 

  

KKRRAAFFTTFFAAHHRREERR  
  für LKW über 7,5 t gesucht 
 

Brauerei Rechenberg 
An der Schanze 3 

09623 Rechenberg-Bienenmühle 

Tel. 037327/8800 

 
 
 
 
 
 

Starten sie mit uns in die Wintersaison 

2011!!! 

Ab N ovember durchgängig geöffnet!!!  

NN    EE    UU!!  
Wir haben unser Geschªft erweiterté 

Ab DDeezzeemmbbeerr   22001122 zusätzlich 

Berufsbekleidung für Handwerk und 

Industrie im Angebot!  

  

KKööcchhiinn  //  KKoocchh  
mit Talent zum Kellnern für unsere 

Museumsgaststätte gesucht 
 

Brauerei Rechenberg 
An der Schanze 3 

09623 Rechenberg-Bienenmühle 

Tel. 037327/8800 

   BESTATTUNGSHAUS 
     Ingo Bejsovec 
      Frauensteiner Str. 137 
      09623 Burkersdorf/Erzg. 
      Stadt Frauenstein 
      Tel./Fax 037326/9326 
 

Ihr Helfer und Berater  
in Bestattungsangelegenheiten 

 

TAG UND NACHT DIENSTBEREIT 

           ! Achtung ! 
 

                  Bitte denken Sie an Ihre                     

                  Weihnachtswünsche 

                     im Frauensteiner Anzeiger 
 
 

      Ausgabe 263(30.11.2011) 

Redaktionsschluss: 17.11.2011 
 
 

Ausgabe 264 (23.12.2011) 

Redaktionsschluss: 09.12.2011 
 



 

... 

den Feuerwehrkapellen der Umgebung erbrachte kein positives Ergebnis. Zu den benannten Bªllen im ĂGoldenen 
Lºwenñ, ĂGoldener Sternñ, ĂBahnhofshotelñ und ĂSch¿tzenhausñ wird schon Stimmung gewesen sein.  
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Für uns heute kaum vorstellbar der Tänzer hatte 
ĂTanzmarkenñ zu kaufen, die bei Beginn des 
Tanzes eingesammelt wurden und nur wer als 
Mann welche gekauft hatte, konnte mit seiner 
Partnerin das Tanzbein schwingen , auch hier  
wieder, nur wer Geld hatte.  
 

Insgesamt sind es noch weitere sechzehn 
kleinere, größere  im Laufe der Zeit vergangene 
oder auch noch bestehende Geschäfte und 
Firmen der Stadt und der näheren Umgebung, 
die für sich geworben haben. Diese Anzeige war 
für mich besonders interessant, speziell die 
nebenstehende: 
 

Nicht nur, dass mir die Geschäftsinhaber zum 
Teil noch bekannt waren, sondern der Hinweis 
auf die Telefonnummer 1 (eins) im Ort zeigt mir, 
die Stadt hatte ein Amt mit maximal zehn Teil-

nehmern. Nachfragen bei den Fernmelde-Historikern der Bundeswehr ergaben auch, dass die Nummern mit der eins zu 
Beginn an der Telefonnummer eine Bedeutung für den Brandschutz oder auch die Mobilmachung hatten. So weit war es 
noch nicht in Hinblick auf die noch acht Friedensjahre bis zum 1. Weltkrieg. Das Königreich Sachsen, als eines der vier 
Königreiche innerhalb des deutschen Kaiserreiches, erlebte  bei aller Härte des damaligen Lebens einen allgemeinen 
sozialen Aufschwung und eine Blüte in Wissenschaft und Forschung. Aus heutiger Sicht ist es schon enorm, welche 
Leistungen damals in der Entwicklung des Verkehrswesens und der Industrialisierung vollbracht worden sind. Allein die 
Bezeichnungen ĂAlbertñ  f¿r ganze Stadtteile und ĂCarolañ bis in die heutige Zeit f¿r Bauwerke sind Zeugnis daf¿r. 

Diese Hinweise für den Besucher, sowohl der Regimentstage 
als auch späterer Besucher, ja gültig bis in die aktuelle Zeit 
sprechen für sich. Für mich ist noch besonders interessant, 
dass zur damaligen Zeit der Präsident des Deutschen 
Burgenvereins Herr Bodo Eberhardt und Herr Arthur Göpfert, 
beides Architekten, die benannten Ausgrabungen durchführten, 
und ein Wiederaufbau der Burg  nach dem Vorbild der 
ĂHohkºnigsburgñ im ElsaÇ im Gesprªch gewesen sein soll. 
Immerhin haben Andreas und Gottfried Silbermann, die für 
mich wohl berühmtesten   Frauensteiner, schon im Elsaß  
gewirkt und ihre Orgeln werden heute noch gespielt. Die Zeit 
nahm jedoch eine andere Entwicklung. In der heutigen Zeit ist 
mir durchaus schon ein noch lebender  Stadtführer begegnet, 
der in dem entsprechenden würdevollen Aufzug mit den 
Gästen der Stadt seine Besichtigung durchführte. Sicher war 
es nicht mehr E.M. in F. 
                                                                                            
Dieses Treffen ist sicher in der Harmonie, die für die 
Kameradschaft üblich war, zu Ende gegangen. Es wäre 
bestimmt in der Geschichte der Stadt ein Fest von vielen, die 
einmal statt gefunden haben. Der Sinn solcher Treffen lag 
neben der Pflege der 
Kameradschaft auch in 
der Erhaltung der 

Bereitschaft wieder Soldat zu sein, wenn das Vaterland ruft. Und dann geht es um 
Leben und Tod. 
 
Das nebenstehende Bild zeigt uns einen Fahnenträger der  Königlich Sächsischen 
Armee. Es symbolisiert uns das ĂFeldzeichenñ als  optischen Richtpunkt. Die Pflicht 
für den Soldaten wurde seiner Zeit mit dem Marschtitel Treu zur Fahne bestimmt. 
Vorerst hatten die Soldaten auch in Zittau noch den ĂBunten Rockñ des Königs als 
Uniform. Die  ĂFeldgraueñ war noch nicht eingef¿hrt und lag nur f¿r die 
Kaisermanºver und nat¿rlich f¿r den Ernstfall Ăauf Kammerñ. Der Helm, die 
ĂPickelhaubeñ war aus Leder und die Helm- spitze war für das Abgleiten des 
Säbelhiebes gedacht. Das persönliche Gepäck bestand aus dem Tornister mit 
aufgeschnallter Decke und Kochgeschirr. Als Bewaffnung trug der Soldat das 
Gewehr 98, mit einer Länge von  125 cm. Das Maschinengewehr war 1906 noch 



 

... 

nicht eingeführt. Der Kompaniechef ritt als einziger ein Pferd. So gehörte der Fußmarsch von über 30 Kilometer pro Tag 
zu einem wesentlichen Ausbildungsprogramm, das geübt werden musste. 
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So vergingen noch weitere acht Jahre nach dem Frauensteiner Regimentstreffen  
und ich hätte meinen Beitrag beenden können, wenn es da nicht Ereignisse gegeben 
hätte, die nicht nur die ehemaligen und aktiven Soldaten des Infanterie- Regimentes Nr. 
102 so sehr betroffen hätte. Im Jahr 1914, nach Erzählungen der längst nicht mehr 
unter uns weilenden damaligen Zeitzeugen, brach der Erste Weltkrieg aus. Nur wenige 
glaubten an einen Krieg, der Bevölkerung ging es für die damalige Zeit gut und doch 
nahm das Unheil seien Lauf. Auch wenn die damaligen Herrscherfamilien Europas fast 
alle untereinander enge verwandtschaftliche Bindungen hatten, mussten ihre Völker 
gegeneinander in den Krieg. 
 

Im Bild mein Großvater, Paul Göhler, kurz vor dem Ausmarsch an die Front. Er diente 
im Infanterie-Regiment 102 in Zittau. Diese  Bilder sind sicher von einem 
geschªftst¿chtigen Fotografen von vielen Soldaten in ĂFeldgrauñ gemacht worden. Auf 
dem Bezug der Pickelhaube ist die Regimentsnummer 102 angebracht. Mein Großvater 
hatte Glück, er kam aus dem Krieg zurück. Das Regiment befand sich während des 
gesamten Krieges an der Westfront und     in Frankreich, zweimal für zwei Monate an 
der Verdunfront. Gegenüber der Friedensstärke von rund 2000 Mann pro Regiment 
waren die Verluste von 2391 Gefallenen; 6451 Verwundeten und 820 Vermissten 
innerhalb der Sächsischen Armee noch der Durchschnitt bei den Infanterie 

Regimentern. Diese Zahlen habe ich aus dem Standardwerk mit dem Titel: ĂSachsen in groÇer Zeitñ entnommen. Ob 
Frauensteiner bei diesen Zahlen sind, konnte von mir nicht namentlich festgestellt werden. Es ist aber durchaus möglich. 
Für mich stellten sich die Erzählungen des Großvaters in der Kinderzeit immer als Berichte von einer anderen Welt dar. 
Ich hörte interessiert zu und dachte nicht selten, dort müsstest du einmal hin, und dir diese Orte von denen er oft 
dramatische Dinge erzählte, dir ansehen können. 
 

Es sollten noch mehr als dreißig Jahre vergehen bis ich dazu Gelegenheit bekam. Ich konnte die genannten Orte, wie 
das Fort Douaumont, den Vaux ïTeich, den Damlop Abschnitt und andere Schicksalsorte persönlich inspizieren und mir 
meine Gedanken machen. Die Folge dieser mehrmaligen Exkursionen nach Frankreich waren, dass ich nicht nur einmal 
zu dem Thema: ñ Verdun sehen und verstehenñ  vor Interessierten referierte. Als die 102-er, so sind die Soldaten 
dieses Regimentes allgemein genannt worden, am 23. Dezember 1918 wieder in Zittau einrückten, gab es keinen König 
von Sachsen und keinen Kaiser mehr, dem einen hatten sie einst die Treue und dem anderen den Gehorsam 
geschworen. Für viele begann nach dem Krieg eine schwere Zeit. In Frauenstein hat sich seit dem sicher auch vieles 
verändert. Und nicht nur die Feste haben sich entwickelt. Seit dem, haben Stadt-, Schul-, Feuerwehr, -Sport-, Sänger- 
und andere Feste stattgefunden, und ich hoffe auch, noch viele weitere Feste werden folgen. In diesem Sinne beende ich 
meinen Beitrag mit dem letzten Vers von Erich Kªstner aus der Zeitschrift ĂDie Weltb¿hneñ in R¿ck- und Ausblick mit 
dem Schicksal der 102-er, die einst in Frauenstein und Umgebung frohe Stunden verlebten. 
                                     Auf den Schlachtfeldern von Verdun hinterließ der Krieg ein Vermächtnis. 
                                          Täglich sagt der Chor der Toten:  Habt ein besseres Gedächtnis! 
________________________________________________________________________________________________ 
 

Wer war Anna Magdalena Poltermann? 
 
Liebe Leser des Stadtanzeigers, 
als der berühmte sächsische Orgelbaumeister Gottfried 
Silbermann am 4. August 1753 im Alter von Siebzig 
Jahren unverheiratet in Dresden starb, war die Trauer 
groß. Er  hielt sich gerade wegen des Baues an der 
großen Orgel in der Katholischen Hofkirche in Dresden 
auf  und wurde auf dem ehemaligen Johanneskirchhof in 
der Nähe vom heutigen Hygienemuseum  zur letzten 
Ruhe gebettet. Leider gibt es diesen Friedhof nicht mehr, 
denn er wurde 1861 säkularisiert. 
Bis jetzt gibt es kein Bild und kein Grab von Gottfried 
Silbermann  und auch die Frage bleibt offen, warum der 
Meister ledigen Standes starb. Als man sich mit seiner 
Handschrift näher beschäftigte, wurde festgestellt, dass er 
ein sehr verschlossener und in sich gekehrter Mann 
gewesen sein soll. 
Zwei Jahre vor seinem Tod hatte Gottfried Silbermann  
sein Testament geschrieben und dieses wurde am 4. 
September 1753 Ăpublicirtñ. é Der sªchsische 
Orgelbaumeister starb als sehr vermögender Mann  und 
den größten Teil seiner Habe erbte sein Neffe Johann 
Daniel Silbermann, der 1752 von Straßburg nach 

Sachsen gekommen war. Kleidung, Wäsche, Betten, 
Hausgeräte u.a. erbte sein langjähriger treuer Geselle 
Johann Georg Schön.  
Beschäftigt man sich etwas näher mit dem Testament 
Silbermanns findet man auf der Passivseite (der ĂInven-
turñ) 5520 Taler und 23 Groschen und zwar:é 818 Tlr. 16 
Gr. rückständige Löhne. 27 Tlr. Solch einen noch rück-
ständigen Gesindelohn wurde der Haushälterin Anna 
Magdalena Poltermann ausgezahlt. Des Weiteren erhielt 
sie Bett-zinnÇ auf ein Jahré und weitere 20 Tlr. Ă zum 
Trauernñ.  
Wer war diese Frau? 
Anna Magdalena Poltermann ging als  letzte Haushälterin, 
die bei  Gottfried Silbermann  im Dienst stand, in die 
Geschichte ein. Sie wurde am 1. Juni 1693 in Altenburg 
als Tochter des Müllers Christoph Jünger geboren und 
heiratete 1726 den Freiberger Bürger und Böttcher 
Michael Poltermann,  der 1742 starb. Die Angaben 
darüber findet man im Trau- und Totenregister der Stadt 
Freiberg, in den Akten  von St. Nicolai. 
Vermutlich ist Anna Magdalena  bald nach dem Tod ihres 
Mannes in Silbermanns Dienst getreten. Der unvermählte 
Orgelbaumeister bedachte sie in seinem Testament mit 



 

... 

einem Legat von 50 Talern, wenn sie sich Ăin meinen 
Diensten é wohl verhalten wird. é 
Anna Magdalena muss Ihre Aufgaben zur vollsten 
Zufriedenheit des Meisters ausgeführt haben, denn sie 

hat diese für die damalige Zeit ansehnliche Summe auch 
bekommen. 
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           Wir können heute nachvollziehen, dass die Arbeit 
einer  Haushälterin bei Gottfried Silbermann schwer war. 
Sie hatte ja nicht nur die Wohnung des Meisters sauber 
zu machen, sondern sie musste auch  teilweise für sechs 
bis sieben Gesellen kochen und diese versorgen. Wenn 
der Meister bei seinen Orgelbauten auf Reisen ging, 
musste alles gepackt werden, ganz zu schweigen von der 
vielen Wäsche, die anfiel. Da Silbermann in den letzten 
Lebensjahren sehr schwermütig war, können wir 
annehmen, dass der Umgang mit dem Meister bestimmt 
nicht  immer einfach war. 
Etwa ab Juli 1778 lebte Gottfried Silbermanns ehemalige 
Haushälterin im Freiberger Hospital St. Johannis und dort 
ist sie in der Nacht vom 26. zum 27. April 1774 fast 81zig 
jªhrig Ăunvermutet an einem StºckfluÇñ gestorben. Es 
wurde (im Totenregister?) vermerkt, dass Anna 
Magdalena Poltermann sechzehn Jahre und neun Monate 
im Hospital gelebt hat. 
 

Quellenverzeichnis: Werner M¿ller ĂGottfried Silbermann- 
Persönlichkeit und Werk, 1982 Leipzig (659 S.) 
 

Giesela Müller, Museumsleiterin 

 

Der Kulturverein lädt ein: 
 

Am 10. November 2011 19.30 Uhr findet im Hotel 
Goldener Stern die 3. Veranstaltung der Reihe ĂLasst uns 
einen Faden spinnenñ statt. 
Thema:  Unser Erzgebirgswald -  Waldwirtschaft heute 
Frau Jana Lolischkies Dipl.-Ing. für Forstwirtschaft wird zu 
o. g. Thema sprechen. 
Dazu folgende Stichpunkte:        
- Überblick über die Waldentwicklung im Erzgebirge 
- Welche Gefahren bestehen heute für den Wald? 
- Wald und Wild ï eine Einheit 
- Welche Anforderungen haben wir heute an den Wald? 
- Wie wird den Anforderungen heute Rechnung getragen? 
- Welche wichtigen Fragen der zukünftigen Waldbewirt- 
  schaftung sind zu stellen? 
 
ĂLasst uns einen Faden spinnenñ 
Nun schon zum 8. Mal führt der Kulturverein Frauenstein 
e.V. seine Veranstaltungsreihe durch. 
In den zurückliegenden 7 Jahren organisierten wir über 
100 Gesprächs- und Kreativabende, an denen rund 1850 
Vereinsmitglieder, Frauensteiner Bürger und Gäste 
teilnahmen. 

Am Donnerstag, den 22.09. 2011 begann die 8. Saison 
und wir konnten erstmalig einen internationalen Gast-
dozenten begrüßen. Friedmar Altwein lernte durch die 
Familienforschung Herrn Dipl.-Ing. Günther Kallinovsky 
aus Wien kennen und konnte ihn für unseren Gesprächs-
Abend gewinnen. Es war reiner Zufall, dass das gewählte 
Thema ĂDie Flucht der evangelischen Bevºlkerung aus 
den Dörfern der Pfarren Fleyh und Moldau nach Sachsen 
in den Jahren 1667 / 1668ñ mit dem Staatsbesuch des 
Papstes in Deutschland zusammenfiel. 
Herr Kallinovski beschränkte sich in seinem Vortrag 
ausschließlich auf historische Fakten der im damaligen 
Böhmen herrschenden Situation, die sich aus der 
ĂGegenreformationñ (Auseinandersetzung zwischen dem 
katholischem und dem lutherisch-protestantischem 
Glauben) ergab und für die Bevölkerung in den o. g. 
Pfarren unendliches Leid mit sich brachte. 
22 Teilnehmer, darunter Gäste aus Niklasberg (Mikulov), 
Jena, Dresden und Dessau hörten dem Vortrag nicht nur 
aufmerksam zu sondern brachten auch eigene 
Kenntnisse und Ergebnisse ihrer Familienforschung ein. 
Dabei ging es konkret um Vorfahren, um Familien und 
Personen, die einst 1667/68 aufgrund von Repressalien 
wªhrend der Zeit der ĂGegenreformationñ vor der 
Entscheidung standen: Erzwungene Rückkehr zum 
katholischen Glauben oder Flucht in das protestantische 
Sachsen bei Nacht und Nebel, u. a. nach Frauenstein, 
Kleinbobritzsch, Rechenberg, Hermsdorf und Oberbob-
ritzsch, um nur einige Orte zu nennen. 
In Böhmen bestand die Schollenpflicht, was nicht anders 
bedeutet, dass ohne die Zustimmung des Grundherrn die 
Herrschaft nicht verlassen werden konnte. Umso 
bemerkenswerter ist es, dass der sächsische Kurfürst die 
geflohenen Exulanten aus Böhmen nicht zurückschickte, 
wozu er eigentlich verpflichtet gewesen wäre. Im 
Gelegenteil, er war froh, denn viele wüst gelegene Güter 
konnten so wieder bewirtschaftet werden.  
Ein hoch interessanter Gesprächsabend ging nach 2 Std. 
zu Ende. Mit regen Applaus und einem herzlichen 
Dankeschön wurde Herr Dipl.-Ing. Kallinovsky verabschie-
detet. Der Vorsitzende des Kulturvereins überrechte Herrn 
Kallinovsky zur Erinnerung eine Graphik ĂDas Frauen-
steiner Wassertorñ des K¿nstlers Carsten Gille aus 
Frauenstein. 
Hans-Jürgen Güttler Kulturverein 

 



 

... 
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Aufregende Busschule für Grundschüler  
Kurz vor den Herbstferien, die Kinder stehen staunend am Fenster, ein 
Polizeifahrzeug parkt auf dem Markt ein und die Frau in Uniform betritt 
die Schule. Oh, oh ....... 
Die nette Dame vom Polizeirevier in Freiberg erläuterte den Kindern der 
Grundschule Frauenstein an zwei Vormittagen, wie man sich 
ordnungsgemäß an der Bushaltestelle und im fahrenden Bus verhält. 

Nach einem Film wurde das Gezeigte in der Praxis erläutert. Der Verkehrsverbund Mittelsachsen stellte einen Bus 
zu Verfügung. So erfuhren die Schüler die Bedeutung aller Warnschilder im Bus, wie es sich anfühlt, auf dem 
Fahrersitz das Lenkrad in der Hand zu halten oder wie eine ganze Schulklasse 
im toten Winkel verschwinden kann. Besonders beeindruckend bei einer 
Vollbremsung war, wie weit ein Kegel bei nur 40 km/h durch den Bus fliegt. 
Also immer schön festhalten und nicht drängeln.  
Es war für alle eine spannende und interessante Veranstaltung.  
Schüler und Lehrer der Grundschule Frauenstein danken den Durchführenden. 

________________________________________________ 

                       &                   informier en: 
 

Die 5te Jahreszeit wirft Ihre Schatten voraus!  
Auch 2011, dem närrischen Jahr schlechthin, startet in Burkersdorf die 5te Jahreszeit fast wie gewohnt. Los geht 
es am 11.11.11 ab 15:15 Uhr mit Kaffee & Kuchen. Pünktlich um 16:16 Uhr nehmen wir den Rathhausschlüssel 
für die närrische Zeit vom Bürgermeister entgegen. Dies wird, wie immer, mit dem traditionellen Bierfassanstich 
gefeiert. Um 17:17 Uhr werden Gustav & Erich das zurückliegende Jahr aus ihrer ganz persönlichen Sicht 
resümieren. Umrahmt wird diese Veranstaltung mit bunter Unterhaltung. Am Abend ab 20:00 Uhr geht es fließend 
in einen gemütlichen Tanzabend für Jung & Alt über. Für beide Veranstaltungen ist der Eintritt frei! 
Am Samstag, den 12.11.11 ab 20 Uhr startet er dann, der legendäre Nachthemdenball! Dies wird wieder ein 
bunter Abend mit frischer, tanzbarer Musik und der ein oder anderen Überraschung. An beiden Abenden begleitet 
uns DJ SoNic an der Jukebox. Alle Veranstaltungen finden in der Mehrzweckhalle statt. Karten für den 
Nachthemdenball gibt es an der Abendkasse. 
 

Wir freuen uns auf euch! Euer BNC & JC Burkersdorf                 BNC ï olé olé olé 
_______________________________________________________________________________________ 

Lebender Adventskalender ς 4. Runde! 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger aus dem Stadtgebiet Frauenstein, der Gemeinde Reichenau, verehrte Gäste! 
Wenn in diesem Jahr der ĂLebende Adventskalenderñ zum 4. Mal seine T¿rchen ºffnet, dann erf¿llt es uns mit 
besonderer Freude, dass zum erstmalig in diesem Jahr auch in der Nachbargemeinde Reichenau zwei 
Kalendertürchen zum Besuch und Verweilen einladen. An dieser Stelle möchten wir uns bei der Frau Jana 
Engelbrecht-Börner aus Reichenau für die große Unterstützung bei der Umsetzung dieser Erweiterung bedanken. 

Werte Interessenten  
                     der Dittersbacher Ortschronik 
Die 3. Ergänzung der Ortschronik Dittersbach ist 
fertig gestellt. Sie erscheint erstmalig in Form einer 
CD und bietet damit die Möglichkeit, die Seiten bunt 
auszudrucken. Zum Weiteren kann die Ergänzung 
von der Homepage http://www.dittersbach-
erzgebirge.de.vu/  herunter geladen werden. 
9ǊƘŅƭǘƭƛŎƘ ǿƛǊŘ ŘƛŜ /5 ƛƳ /ŀŦŜ αIŜȄŜƴƘŅǳǎŎƘŜƴά 
sein.  
Auf Wunsch ist es auch möglich, die gesamte 
Chronik auf DVD zu erhalten.      
Die Chronikkommission 

                   HALLO ihr kleinen Fußballer!!! 
 

                           Jetzt geht es wieder für fußball-            
                       interessierte Kinder ab 4 Jahren los. 
              An jedem Dienstag nach den Herbstferien 
wird das Training von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr in 
der Turnhalle in Clausnitz stattfinden. 
Auch interessierte Kinder der Jahrgänge ab 2001 
sind bei uns recht herzlich willkommen. 
Schaut einfach mal vorbei.    
Erster Treff wird am 08.11.2011 sein. 
 
Marcus Sandig, SV Clausnitz, 037327/9201 

http://www.dittersbach-erzgebirge.de.vu/
http://www.dittersbach-erzgebirge.de.vu/
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Der vierte Adventskalender funktioniert genau wie seine Vorgänger: Vom 1. bis 24. Dezember öffnet jeden Tag um 
17.30 Uhr ( mit kleinen Ausnahmen ) ein Kalendertürchen. 
Sorgfältig verteilt in 5 Orten wird eingeladen zum basteln, genießen und entspannen. 
Der Weihnachtsmannbriefkasten für die Wünsche unserer Kinder, steht wie immer an der Poststelle Ebert in 
Frauenstein und wird eine Woche vor Weihnachten geleert, um den einen oder anderen Wunsch noch pünktlich 
zum Fest zu erfüllen. 
Wenn für Material ein kleiner Obolus erhoben wird, dann grämen Sie sich bitte nicht. Es ist für eine gute Sache die 
in der schönsten Zeit des Jahres auch Ihren Ort etwas lebendiger macht. 
 

Eine frohe Adventszeit wünschen Ihnen Liane Dittrich, Heidemarie Niese, Marion Böhme, Andrea Mörke, Ute 
Güttler, Carla & Gerd Köhler, Harald Richter  und Steffen Kwak 

 

 
 
 

 
30.10.  10.00 Uhr           Einweihung des Feuerwehrgerätehauses in Burkersdorf 
30.10.   20.00 Uhr           Sempre-Sempre-Party ς Schlagerparty ς aǳǎƛƪ Ǿƻƴ ŘŀƳŀƭǎ ōƛǎ ƘŜǳǘŜ ƛƳ IƻǘŜƭ α½ǳƳ  
    CǸǊǎǘŜƴǘƘŀƭά YƭŜƛƴōƻōǊƛǘȊǎŎƘ 
31.10. 15:00 Uhr  Gruseliges und Spuk in der Geistermühle αYǊǀƘƴŜǊǘƳǸƘƭŜά in Burkersdorf 

- Halloweenparty mit Gruselreiten, Traktor Fahrten, Unheimliches auf dem Mühlen-
boden, Kostüm erwünscht, Lampionumzug (bitte eigenen mitbringen) Eintritt: 3 EUR 

04.11. 21:00 Uhr Die Nacht war nicht allein zum Schlafen da! Wahre Geschichten zum Grübeln und Gruseln 
   in der Burg / Museum Frauenstein 
06.11.   16.00 Uhr           Konzert der Jugendkantorei Wurzen P. Kleinert Orgel, Leitung KMD J. Dickert, in der  
    Kirche Frauenstein 
10.11.  19.30 Uhr  3. ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ wŜƛƘŜ α[ŀǎǎǘ ǳƴǎ ŜƛƴŜƴ CŀŘŜƴ ǎǇƛƴƴŜƴά ƛƳ IƻǘŜƭ DƻƭŘŜƴŜǊ {ǘŜǊƴ  

Thema:  Unser Erzgebirgswald - Waldwirtschaft heute 
11.11. 17:00 Uhr Kleines Programm und Lampionumzug zum Martinstag  - Stadtkirche Frauenstein 
13.11.   16.00 Uhr           Konzert "Die NotenDealer - Die A Cappella Band", Freiberg  im G.-S.-Museum    
19.11.   19.30 Uhr           5. Klassikabend mit Franziska Trommler(Klavier) mit Werken von J.S. Bach, W.A. Mozart,  
                                           S. Prokofjew, F. Chopin in Kleinbobritzsch, Freitaler Straße 32 (Trommlerhof) 
20.11. 09:30 Uhr Sonnhilde Kallus Eröffnungslauf, klassische Technik; 0,5-15 km;  Ersatztermin: 27.11.; 
27.11.   16.00 Uhr           Bach-Weihnachtsoratorium Teile I ς III, Mendelsohn-αaŀƎƴƛŦƛŎŀǘάΣ α/ƘǊƛǎǘǳǎά- 
    Weihnachtsteil in der Kirche Frauenstein 
                                           Solisten, verst. Kantorei, Orchester, Prof. M. Strohhäcker-Orgel, Ltg. P. Kleinert 
 

VVeerraannssttaall ttuunnggssttiippppss  ddeerr  NN aacchhbbaarrggeemmeeiinnddeenn  

Pretzschendorf:     12.11. 20.00 Uhr  Faschingsveranstaltung im Kulturhaus Pretzschendorf 
      12. - 13.11.  Rassekaninchenausstellung Parkbaude Pretzschendorf 
      27.11. 14.00 Uhr Weihnachtskonzert mit dem GV Concordia Pretzschendorf im Kulturhaus  

        15.30 Uhr Pyramide anschieben auf dem Platz der Jugend 
 

Hartmannsdorf:     27.11. 14.00 Uhr  Andacht und Konzert des Männergesangvereins in der Kirche 
        27.11.  ? Pyramidenfest am Gemeindeamt 
Reichenau: 

Spaß und DŀǳŘƛ ōŜƛƳ α{ŜƛŦŜƴƪƛǎǘŜƴǊŜƴƴŜƴά  ƛƴ wŜƛŎƘŜƴŀǳ  ŀƳ ноΦлсΦнлмн 
YƛƴŘŜǊΣ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ŀƭƭŜ αWǳƴƎƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴά ŀǳǎ wŜƛŎƘŜƴŀǳ ǳƴŘ ¦ƳƎŜōǳƴƎ  
                                        ς  Macht mit beim Seifenkistenrennen! 
Zeigt Eure Kreativität beim Bau einer Seifenkiste und Euern Mut, diese schnell und sicher  

     18. Kreisjunggeflügelschau des Kreisverbandes BED 
 

am 4.11. bis 6.11. 2011 in Frauenstein 
ehemalige Forstscheune an der Klingenberger Straße 

04.11.   14.00 ς 18.00 Uhr / 05.11.   9.00 ς 18.00 Uhr / 06.11.   9.00 ς 15.00 Uhr 
 

Es lädt herzlich ein der Rassegeflügelzuchtverein Frauenstein u. Umgebung e.V. 
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ins Ziel zu bringen! Meldet Euch bei: Marion Kempe, Telefon: 037326 9564 oder 0152 53204514 bis 31.12.2011 

 
- Anzeigen -   

TOP-Einrichtungs-Ideen auf über 

1000qm²² 
 
 
 
 
 
 
 
              
    in Reichenau    

                                 direkt an der B 171 Ĉ 
                                (  037326 1693 
               Fax 037326 9715 
   www.moebelhaus-walter.de 


